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KÜCHEN-WEISHEIT
Von Helen Guggenbiihl

Frau Müller zeigte mir letzthin einen

grossen Plan der Wohnung, die sie am
1. April beziehen wird. Miniaturkartönchen
markierten den Platz jedes einzelnen
Möbelstückes. «Wir haben uns alles genau
ausgedacht, Sie glauben gar nicht, wieviel
Ueberlegung es braucht, bis endlich alles
klappt.» Wirklich war der Plan ganz
überklebt mit den Kartonausschnitten, bis auf
einen Raum. Auf meine Frage, welches
Zimmer das sei, hiess es : Das ist nur die
Küche.

Wie ging es zu, als Sie Ihre Wohnung

einrichteten Auch Sie ruhten sicher nicht
eher, als bis das Esszimmerbüfett seinen
einzig richtigen Platz gefunden hatte. Dass
es aber für Ihren Küchentisch ebenfalls nur
einen richtigen Platz gibt, daran haben
Sie sicher nicht gedacht.

Die Küche ist das meistbenutzte Zimmer
der Wohnung. Wenn Sie den Haushalt
ohne ein Dienstmädchen machen, so rechnen

Sie einmal schnell aus, wieviel Stunden
pro Tag Sie sich in der Küche aufhalten
und wieviel Zeit in allen übrigen
Wohnräumen zusammen Haben Sie aber ein

Dienstmädchen, so wenden

Sie vielleicht ein :

« Da ich nur selten in
der Küche bin, ist mir
ihre Einrichtung nicht
so wichtig. » Aber es
kann Ihnen doch nicht
gleichgültig sein, wenn
Ihre Hilfe infolge
schlechter Kücheneinrichtung

nur "k von
dem leistet, was ihr
sonst möglich wäre

Jedes Küchengerät soll dort placiert werden, ico man es am häufig¬
sten braucht

Als meine Freundin
sich vor einem Jahre
verheiratete, erzählte sie
mir begeistert von ihrer
schönen Wohnung. —
« Und eine prachtvolle
grosse Küche habe ich,
die freut mich ganz
besonders. » Natürlich
wollte ich meiner Freun-
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n Asien <?NKK6n5n/îi

ì^rau Uüllsr Zeigte mir lst^tiun sinsn
-à. grossen Olan clsr I-?odnung, clis sis am
1 t^pril dsmsden evircl^ Niniaturdartönedsn
mardisrtsn clsn Olat? Mlss sin^slnsn Nödsl-
stüedss. «IVir daden uns alles genau nus-
gsclaedt, Lis glaudsn gar nielit, evievisl
Ilsdsrlsgung ss drauedt, dis enâlied alles
dlappt.» IVickliod var cisr Olan gan^ lidsr-
dlsdt mit clsn Hartonaussednittsn. dis auk

sinsn Raum. .duk msins Orage, vsledss
dimmer clas ssi, disss ss: Das ist nur clis
Xüods.

5Vie ging ss ^u, als Lis I dr s ^odnung

sinriedtstsn? àed Lis rudtsn sisdsr niedt
sdsr, als dis äas lüsWiminsrdüt'ett seinen
sinnig riedtigsn Olatsi gskunclsn datts. Oass
es adsr kür Idrsu Ivüedentised sdenkalls nur
sinsn riedtigsn ?Ià gidt, claran daden
Lis sieder niedt gsàaedt.

Ois Rüeds ist clas meistdsnutxts dimmer
clsr Modnung. Venn Lis àsn Oausdalt
olins sin Oienstmäcledsn maodsn, so rsed-
nsn Lis einmal sednsll aus, cvisvisl Ltunàsn
xno Oag Lis sied in clsr lviieds aukdaltsn
uncl visvisl Avit in allen üdrigsn Vodn-
räumen öusammsn! Raden Lis ader sin

Oisnstmäcledsn, so vsn-
clsn Lis visllslodt sin:
« Da ied nur ssltsn in
clsr Rüeds din, ist mir
idrs Rinriedtung niedt
so viodtig. » ^.dsr ss
dann Idnsn cloed niedt
gleiedgültig ssin, wenn
Idrs Ililks inkolgs
sodlsodtsr Xüedsnsin-
riedtung nur '/s von
clsm Isistst, cvas idr
sonst möglied väre!

-leciss /Ole/cenAerak soi? ckork piacà? «eerài, îvo man es a»» /»à/î
bradât

tRs INS ins Orsunclin
sied vor sinsm ^adrs
vsriisiratets, sr^älilte sis
mir dsgeistsrt von idrsr
sedönsn IVodnung. —
«llncl sins praedtvolls
grosse Rüeds dads ied,
clis krsnt mied gan? de-
sonâsrs. » Ratürlied
wollte ied msinsr Oreun-
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Zu niedriger Tisch, daher unrationelles
Arbeiten

din die Freude nicht verderben; aber im
stillen dachte ich, dass sie wahrscheinlich
in Büchern von prachtvollen grossen Küchen
gelesen hatte. Heute ist für den
durchschnittlichen Haushalt eine prachtvolle
moderne Küche keineswegs gross, die ideale
Küche ist vielleicht 3 m auf 3,50 m, also
etwas länger als breit. Wir werden es wohl
noch lange nicht so weit bringen, wie eine
mir bekannte amerikanische Hausfrau, die
von der Mitte ihrer Kitchinette aus die
hinterste Pfanne bequem erlangen kann,
ohne sich vom Platze zu rühren. Hier wird
eben aus der Not eine Tugend gemacht,
und solange bei uns der Platzmangel nicht
grösser ist, haben wir diese amerikanischen
Kitchinettes —• zum Glück— noch nicht nötig.

Wer aber eine grosse Küche hat. der kann
sich die vielen Schritte während der
Küchenarbeit auf die Hälfte reduzieren, indem
die Möbel nur in der Hälfte des Raumes
untergebracht werden, und der andere Teil
als Wohnküche eingerichtet wird. Im
allgemeinen halte ich es aber für besser, wenn
die Frau nach beendeter Küchenarbeit sich
in der richtigen Wohnstube ausruhen kann
und die Küche nur ihrem eigentlichen
Zwecke, dem Kochen, und allem, was drum
und dran hängt, dient.

Kochherd, Abwaschvorrichtung, Arbeitstisch,

Küchenbüfett — diese vier Hauptmöbel

müssen wir in unserer Küche in
möglichst günstiger d. h. schrittesparender
Weise einordnen. Da man zum Kochen
fortwährend Wasser braucht, so sollten Wasserhahn

und Herd möglichst nahe beisammen,
z. B. einander gegenüber angebracht sein.

In manchen Fällen ist aber der Platz von
Herd und Ausguss bereits gegeben.
Meistens stehen beide am verkehrten Ort, und
wer einmal verschiedene Küchen daraufhin
prüft, dem kommt es vor, als ob es bisher
den Architekten besondern Spass gemacht
hätte, Herd und Wasserleitung möglichst
weit auseinander zu placieren.

Richtig steht der Herd dann, wenn er
das Licht von vorn oder von der Seite
erhält. Sehr häufig steht leider der Kochherd
an der Wand gegenüber dem Fenster,
sodass man sich beim Kochen selber Schatten
gibt. Da aber für das Kochen gute Beleuchtung

Grundbedingung ist, so ist dem Uebel
sehr leicht dadurch abzuhelfen, dass man
über dem Herd ein elektrisches Lämpchen
anbringen lässt, welches man vom Herd
aus bequem ein- und ausschalten kann.

Der Tisch, auf dem fast alle Speisen zum
Kochen vorbereitet werden, sollte möglichst

Tüchtige Tischhöhe
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^ Ttt'eàêAê?' ckâs?' îtiìrakio>îslle6
Rrbskksw

Z in àis Rrsuào niedt vsràsrdsn; adsr im
stillon àaelàs ied, àass sis vadrsedsinlied
in Lüodsin von praelitvollsn xrosssn Rtiellsn
poisson datts. Rsnts ist kür àsn ânred-
sednittliedsn Rausdalt oins praedtvolls mo-
âsrns Rüsds dsinosvsAS Zross, àis iàoals
Rlieds ist visllsiedt 3 m auk 3,ôl> in, also
etvas län^sr als droit. Vir vsràsn os vodl
nood lairds niedt so voit drinZsn, vis oins
inir dsdannts amsridanisodo Ranskrau, «lis

von àsr lllitts idrsr Ritedinstto ans àio
kintsrsto Rkanno dsc>nsm srlanMN dann,
odns sied vom Rlàs ?u rüdrsn. Riorvirà
odsn ans clor Rot oins àdiAsnà Zomaedt,
vnà solange boi nns àor Rlat^mangol niedt
grösser ist, dadsn vir âisss amsridanisedon
Ritodinsttss —^ ^^m Olned— noed niedt nötlg.

Vor adsr oins grosso Ivüedo dat, àor dann
sied clio violsn Lodritts vâdrsnà àor Rii-
odsnardoit auk àis Rälkts rsàn^isrsn, inàom
àis lllödsl nur in àsr Ralkts àss Raumes
nntorgsdraedt vsràsn, unà àsr anàors Rsil
als Vodndüeds oingsriedtst virà. Im all-
gsinoinsn dalts ied ss adsr kür bossor, vsnn
àis Rran naed dssnàstor Rnodsnardsit sied
in àor riedtigsn Vodnstnds ausiudsn dann
nnà àis Rüedo nur idrsm oigsntliodsn
^vsedo, âsm Roedsn, nnà allsm, vas àrnm
nnà àran kängt, àiont.

Roeddsrà, àvasedvorrledtung, àdoits-
tîsed, Rüedonbükstt — àisso vior Ranpt-
mödol müssen vir in nnssrsr Xüods in
mögliedst günstiger â. d. scdrittosparonàer
Vsiss sinorànsn. Ra man idum Roedon kort-
vmdrsnà Vasssr drauodt, so sollten Vassor-
lmdn nnà Rsrà mögliedst nads dsisammsn,

L. sinanâsr gogonüdsr angsdraelit sein.

In manedsn Rällon ist adsr àsr Rlat? von
Rsrà unà àsgnss doroits gegsdon. Uei-
stsns stodsn dsiàs ain vsrdodrtsn Ort, nnà
ver sinmal vsrsedisâsns Xüedon àaraukdin
xrükt, âsm domint es vor, als od ss disder
àsn àeditsdton bosonclsrn L^ass gsmaedt
dätts, Rsrà nnà Vasserleitung mögliedst
vsit aussinanàsr ?u plaeisron.

Rielitig stsdt àor Rsrà âann, vsnn sr
àas Riedt von vorn oàsr von àor Lsits er-
dält. Lsdr daukig stsdt lsiàor àsr Roeddorà
an àor Vanà gsgsniidsr àsm Ronstsr, so-
àass man sied dsim Roedon solder Ledatten
gidt. Ra adsr knr àas Koedsn guts lZslsned-
tnng Rrunàdsàingung ist, »o ist àsm Rodel
ssdr lkledt àaàured adêiudslkon, àass man
ndsr àsm Rsrà sin oledtrisedss Rämxeden
andrlngsn lässt, vsledos man vom Rorà
ans dkMem sin- nnà aussodaltsn dann.

Rsr Rised, auk àsm kast alls Lpsissn 2um
Roedsn vorderoitst vsràsn, sollte mögliedst

ÂîelikêFS
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nahe beim Herde stehen. Ist das infolge
falscher Placierung- des Herdes nicht möglich,

so empfehle ich Ihnen, neben den Herd
einen kleinen Klapptisch zu stellen, für
Zwiebelschneiden, Saucen anrühren usw.
Durch ein solches Tischchen ersparen Sie
sich manchen unnötigen Schritt während
des Kochens.

Ueberhaupt wird der Küchentisch, der
doch das weitaus wichtigste Küchenmöbel
ist, merkwürdigerweise am meisten
vernachlässigt. Man verwendet noch viel zu
oft die- so schwer sauber zu haltenden
Holztischplatten, statt dass man einen Ueber-

zug aug Linoleum anbringen lässt. Ich
persönlich habe sehr gute Erfahrungen
gemacht, indem ich den Tisch mit einer
Blechplatte überziehen liess. Diese glänzt
spiegelhell und wird auch durch Aufstellen
von heissen Pfannen nicht beschädigt. Das
Aufsetzen einer solchen Platte kommt nicht
teuer.

Ganz besonders wird aber beim Tische
darin gesündigt, dass seine Höhe nicht richtig

gewählt wird. Unsere Küchentische sind
gewöhnlich zu hoch, um sitzend und zu
tief, um stehend daran zu arbeiten. Stellen
Sie sieh vor, man würde in einem Bureau
ein Pult verwenden, an dem man
abwechslungsweise stehend und sitzend schreiben
würde, bald halb vornübergeneigt, bald mit
den Armen unbequem in die Höhe langend.
Ein rationelles Arbeiten wäre von
vornherein ausgeschlossen, und doch arbeiten
wir Hausfrauen genau auf diese sinnwidrige
Weise am Küchentisch. Welches ist nun die
richtige Höhe, um an einem Tische stehend
zu arbeiten Diese Höhe hängt natürlich
von der Grösse der Hausfrau ab.
Untersuchungen haben ergeben, dass die Tischplatte

20 cm unter dem Ellbogen der am
Tisch stehenden Frau sein sollte. Die Höhe
jedes Küchentisches lässt sich leicht
regulieren, denn es ist eine einfache Sache,
Tischbeine höher oder niedriger zu machen.
Selbst wenn Sie dazu einen Schreiner nötig
haben, so lohnt sich diese Ausgabe.

Aber wir müssen uns darüber klar sein,
dass wir an einem zum Stehen berechneten
Küchentisch nicht ohne weiteres auch
sitzend bequem arbeiten können. Da empfiehlt
es sich, eine in Schienen laufende ausziehbare

Platte ca. 60 cm über dem Boden
unter der Tischplatte anzubringen! Man
kann natürlich auch anders vorgehen und
einen Stuhl verwenden, dessen Höhe regu¬

lier den Herd Jcommt alles, was wir
zum Kochen brauchen

liert werden kann. Der amerikanischen
Hausfrau steht bereits ein bequemer
verstellbarer Küchenstuhl zur Verfügung, und
wenn wir ihn nur lebhaft genug verlangen,
so können wir ihn sicher auch bald bei uns
in der Schweiz bekommen. Unterdessen
kaufen Sie sich bei der nächsten Gelegenheit

einen gebrauchten drehbaren Bureaustuhl

mit Lehne, der Ihnen den gleichen
Dienst erweisen wird.

Vor Jahren habe ich in meine
Küchenausstattung eine prachtvolle 8-teilige
Porzellangarnitur (Mais, Mehl, Griess usw.)
erhalten. Da mir die schönen Töpfe zu heikel
erschienen, um benützt zu werden, standen
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nads dsim llerdk stsden. 1st das inkolgs
kalseder vlaoiorung des llerdss niedt mög-
lied, so smpksdls ied Idnon, nsden den llsrà
einen Kiemen Xlapptised ?u stellen, à
^wisbslselmsidsn, Lauesn anrüdren usw.
Dured ein soiedss visededen ersparen Lis
sied manedsn unnötigen Ledritt wädrend
des Xoedons.

vsdsrdaupt wird der Xüedontisod, der
àoed das weitaus wiedtigste Xüedsnmöbsl
ist, merkwürdigerweise am meisten ver-
navdlässigt. Nan verwendet need viel ?u
okt dis se sedwer sauber ?u daltenàon llol?-
tisebplatton, statt dass man einen lieber-
?ug aus Linoleum andringen lässt. led per-
sönlied dabe ssdr guts vrkadrungon ge-
maeiit, indem ied clen vised mit sinsr
lZleedpIatts iidsrmsden liess, visse glänzt
spisgoidsll und wird aued dured ^.ukstollen
von dsissen vkannsn niedt dosedädigt. vas
àksstîsn siner solodsn VIatts kommt niedt
teuer.

Van? besonders wird aber beim viseds
darin gesündigt, class seine Ilöds niodt ried-
tig gswädlt wird. Unsers Xüedsntiseds sind
gewödnlied ?u Iiood, um sitzend und ?u

tisk, um siedend daran ?u arbeiten. Ltsllsn
Lis sied vor, man würde in einem lZureau
ein vult verwenden, an dem man abweods-
lungswsiss stsdsnd und sit?end sodreiben
würde, bald dalb vornübsrgsnsigt, bald mit
den àmen unbegusm in die llöde langend,
vin rationelles Arbeiten wäre von vorn-
dsrsin ausgesedlossen, und doed arbeiten
wir lZauskrauen genau auk diese sinnwidrige
^Veise am Xüodentised. lVeledes ist nun die
riedtigs llöde, um an einem viseds stedsncl
?u arbeiten? Diese llöde dängt natürlio!»
von der Vrösse der llauskrau ab. llntsr-
suvdungen dabsn ergeben, dass dis vised-
platte 20 em unter dem VIlbogsn der am
vised siedenden vrau sein sollte, vie llöde
jedes Xüedemtisedss lässt sied lsiedt rsgu-
lisrsn, denn es ist sine einkaede Laods,
viseddsins dödsr oder niedriger ?u maedsn.
Lelbst wenn Lie da?u einen Ledreiner nötig
dabsn, so lodnt sied disse àsgabs.

^.ber wir müssen uns darüber klar sein,
dass wir an einem ?uin Ltedsn bereedneten
Xiiodentised niedt odns weiteres aued sit-
?snd bequem arbeiten können, va empkisdlt
es sied, eine in Leinenen lautende aus?isd-
bare VIatts ea. 60 em über dem Loden
unter der visedplatte anzubringend Nan
kann natürlled aued anders vorgsden und
einen Ltudl verwenden, dessen llöde regn-

Làr ckâ llerck «lies, «iW îvir

liert werden kann, ver amerikaniseden
llauskrau stsdt bereits ein bsciusmsr ver-
stellbarer Xüvdenstudl ?ur Vsrkügung, und
wenn wir idn nur lebkakt genug verlangen,
so können wir idn siedsr aued dald bei uns
in der Lodwsi? bekommen, llntsràsssen
kauksn Lis sied bei der näedsten Veiegsn-
dsit einen gebrauedtsn drsdbarsn Bureau-
studl mit Ledns, der ldnen den gleiedsn
Dienst erweisen wird.

Vor dadrsn dado ied in meine Xüedsn-
Ausstattung eine praodtvolls 8-tsilige vor-
?ellangarnitur (Nais, Nedl, Vriess usw.) er-
daltsn. Da mir die sodönon vöpks ?u lisikel
ersedisnen, um denükt ?u werden, standen
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gibt vorzüglichen Halt, auch bei

starkem Leib und macht

schlanke, elegante Figur
Das Gewebe ist kräftig und solid,
die Binde leicht anzulegen, weil mit

bequemem Vorderverschluss

Beim Sport, Tanzen und
andern körperlichen Anstrengungen

ist das Tragen der

„Uranus"-Leibbinde
sehr, zu empfehlen

Bei Bestellung Umfang angeben. Preis je nach
Grösse Fr. 33.— bis 36.50

Sanitätsgeschäft Hausmann
(Abteilung 2)

Zürich St. Gallen Basel
Davos Lausanne

sie lange als Zierde, aber zugleich als
kleine Staubfänger auf meinem Kiichen-
biifett. Heute ist diese unbenutzte Garnitur
aus meiner Küche verschwunden. Ich habe
es mir inzwischen zum Prinzip gemacht,
nichts, das ich nur selten brauche, herumstehen

zu lassen, sondern alles im Schranke
staubsicher zu versorgen.

Wir sollten uns überlegen, an welcher
Stelle wir jedes einzelne Küchengerät am
häufigsten brauchen und es dann dort und
nirgends anders aufhängen. Ueber den Herd
kommt deshalb alles das, was wir beim
Kochen brauchen. Das Gestell für Kochlöffel

kommt deshalb nicht über den
Küchentisch, sondern möglichst nahe zum
Kochherd. Es ist auch sehr praktisch, über
dem Kochherd einen Aufsatz anzubringen,
wo kleine Vorräte von Gewürzen, Mehl,
Griess usw. aufbewahrt werden können. So

haben wir beim Kochen alles bei der Hand
und brauchen nicht für jeden Löffel Mehl
zum Vorratsschrank zu gehen. Selbstverständlich

gehören auch die Pfannendeckel
zum Herd. Ueber dem Küchentisch ist ein
solcher Aufsatz ebenfalls sehr bequem, in
diesem Falle für alles, was wir für die
Kochvorbereitung nötig haben, wie Salz,
Zucker, Zwiebel, Mehl und Eier. Auch die
am häufigsten gebrauchten Messer sollten wir
nicht in einer Schublade aufbewahren,
sondern an einen kleinen Halter hängen an
der Wand neben dem Tische, damit wir
nicht nach jedem Messer lange suchen müssen.

Ein gleicher Aufsatz, aber im kleinen
Format, in der Nähe des Wasserhahns,
dient zur Unterbringung der verschiedenen
Bürsten und Putzmittel, die man beim
Waschen braucht.

Ich habe kürzlich die Anschaffung eines
Teewagens für das Esszimmer empfohlen.
Haben Sie auch schon daran gedacht, wieviel

Arbeit Ihnen ein Küchenwagen
ersparen würde ¥ Statt class das Dienstmädchen

mehrere Male zwischen Küche und
Esszimmer mit schwerbeladenem Servierbrett

hin und her schiesst, kann der Wagen
in einem einzigen Gang alles fürs Essen
Notwendige erst hinein und dann wieder
hinausbringen. In der Küche selber kann
man alles abgewaschene Geschirr direkt
auf dieses fahrende Tischchen bringen und
mit einer Handbewegung zum Geschirrschrank

rollen. Auch für andere Arbeiten,
z. B. beim Bügeln wäre ein solcher Wagen
eine grosse Hilfe.
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Zibt txmzÄK/iäön. ^iait, aue/ì bei
,Äu?'/c«,n I,eib ltnci ?naeilt

seb/ân/ce, sêeAante

(?vîtie/xz ist /c?ä/tiA î//lci so/ìc/.

ciis iiiccci« isiât ttn^itisKsn, tos/i mit
b«c/usme?n s"»?^/m'k)k?î'/à,ss

Lst/tt /Vttt^ett «ttt/

AUNH6/I ist às 7V«A6tt c?6t'

86/t?' Flt tiD7^)/cib/tItt

ài ^esteiiu^F k/m/anZ anheben. T^eis ^6 naâ
(?^öss6 ZZ.— bis Z6.Zb

8aniiäi8AE8eIiM IlMsiriaiui
(âteilung 2)

Miià 8t. <ialieii Lasel
Davos Diliisamie

sis lange aïs Diercis, aksr zugisieir ais
kisine Ntaudkängsr auk msinsm Xüeirsn-
kükstt. Leute ist disss unbenutzte Darnitur
aus msinsr Xüebe vsrsebvuncisn. leb dads
es mil- inzvisebsn zum ?rinzip gsmaebt,
niebts, cias ieb nur selten brauebe. bsrum-
stoben zu lassen, sondern alles im Nebranlcv
staubsisbsr ZU versorgen.

'iVir sollten uns überlegen, an veiobsr
Nteiis vir secies sinzsine Xüebsngerat am
kantigsten braueksn und es dann dort unci

nirgends anders aukkängen. Leber den Herd
kommt cisskaib alles das, vas vir beim
Xooben braueken. Das Destsli kür Xoeli-
iökksi kommt cisskaib nickt übsr Äsn Xü-
cksntisck, sondern möglivkst nake zum
Xoeklcsrci. Ds ist auck sskr praktiscb, über
ci sm Xoekksrcl einen .^.uksarz anzubringen,
vo kleine Vorräte von Dsvürzsn, Nekl,
Drisss usv. aukbsvakrt vvràvn können. 80
kabsn vir keim Xoeken alles bei cisr Kiand
und braueken nickt kür .ieclen Xökksi Neki
zum Vorratssokrank zu geben. Neibstver-
ständiiek gskören auck ciis Xkannencleoksi
zum Lsrci. Leber dem Xückentisck ist ein
soicker Xuksatz sbsnkalis sskr beciuem, in
ciisssm Lake kür ailes, vas vir kür ciis

Xookvorbsreitung nötig kaben, vis Naiz,
Dueksr, Dvisbsl, Uekl unci Lier. àsû ciis

am dàtixstva gsdrauektsn Nesser solilen vir
uioirt in sinsr Lsüudiacis aukkkvaiirsu, sou-
cisrn an sinsn kisinsn Daitsr üäNA'sn an
cisr iVanci nsdkn äsm Disoüs, ciamit vir
nickt naek jscism Nssssr ian^s suoksn müs-
ssn. Din g-isisksr àksatz, sksr im kisinsn
kormat. in cisr Xäks ciss iVasssrkairns,
client zur iintsriirinz-mnA' cisr verskiriscisnen
Dürsten unci Dutzmittsi. ciis man beim ^Va-
seksn krauelit.

Isk kads kürziiok ciis àseicakkuuK sinss
leevaA'ens kür cias Dsszimmer smpkokisn.
Dadsn 8is ansli sslmn ciaran g'sciaskt, vis-
viei Xrbeit Iknsn sin XüskenvaAsn er-
sparen vürcis? ,?tatt class cias Disnstmäci-
siren mskrsre Nais zviseksn Xüoks unci
Dssziinmer mit sskvsrksiacisnsm Nervier-
drett iiin unci ksr sokissst, kann cisr ^Vag-en
in sinem sinzig'sn DanA aiiss kürs Dssen
Xotvencüg's erst kinsin unci ciann viscisr
icinauskring'en. In cisr Xüeks ssiksr kann
man alles akASvasokens Dssskirr cürekt
auk ciissss kakrsncis Disekeksn brinAsn und
mit einer HancikevsAUNK' zum Dssokirr-
selirank roiisn. t^uok kür anders ^.rksitsn,
z. D. beim LüKsin värs sin soisker IVaxen
sins xrosss Ilüks.
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Einen Kiielienwagen können Sie (oder
Ihr Mann, wenn er nicht zu ungeschickt
dazu ist) selber herstellen, indem Sie an
einem alten Serviertisch Kinderwagen- oder
andere Räder anbringen.

Gehören Sie vielleicht auch zu jenen
Hausfrauen, die aus Sparsamkeitsgründen
für die Küche prinzipiell nur eine 10er Birne
verwenden Ich bin sicher, dass Sie die
schlechte Beleuchtung indirekt viel teurer
zu stehen kommt, als die Mehrausgabe für
eine gute 25er Birne. Sie wollen doch auch
in der Küche reinlich und exakt arbeiten,
genau wie Sie an Ihrem Nähtischchen schön
nähen wollen Merken Sie denn nicht, wie
Sie undeutliches Licht in der Küche beim
Arbeiten hindert und Sie deshalb
übelstimmt '? Wenn Sie eine kleine Küche
haben und deshalb nur eine Lampe nötig
ist. so muss diese nicht unbedingt in der
Mitte hängen. Wahrscheinlich wäre sie

viel vorteilhafter in der Mitte zwischen
Herd und Tisch angebracht; denn hier
brauchen Sie vor allem gutes Licht. In
einer grossen Küche tun sehr oft zwei
schwächere Lampen, wenn man sie am
rechten Ort anbringt, bessern Dienst als
eine starke.

Sie sehen, für die meisten dieser
Veränderungen müssen Sie nicht erst warten, bis
Sie das geplante neue Haus bauen, sondern

Sie können sie jetzt schon in Ihrer
Mietswohnung anbringen. Gehen Sie heute noch
in Ihre Küche, und betrachten Sie sie
einmal ganz vorurteilsfrei : Was kann ich bes-
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Dillon Düslienvagen könnsn Lis (oàsn
lin- Nann. vsinn si- niedt ?n nngssslniskt
àa^u ist) sslbsr Insnstsllsm inàsm Lis an
sinsm alten .Lsrvisrtissd Dinàsnvagen- oàsn
ainàsns Dâàsn andningsn.

Dsliörsn Lis visllsislnt ansln îin jsnsn
Danskransn, àis anns gpansamksitsgrûnàsn
kiin àis Düolns prin/npisll nun gins Klsr Lirns
vervsnàen? lâ din sieder. âass Lis àis
sslilsolnts Dslsnelntnng inàirskt visl tsnnen

2iu stslisn kommt, -lis àis Dslnansgade kiin

sins guts Zösn Linns. Lis vollsn àoeln ansln

in àsr Ivüelns rsinlîek unà exakt arveitsn,
genau vis Lis an Ilnenn Dälntisslislisn scliön
nälnsn vollen! Usrksn Lis àsnn niolnt, vis
Lis unàsutliclnss Irisât in àen Dnislis dsim
tVndsitsn Ininàsnt unà Lis àsslnald üdel-
stimmt? Msnn Lis sins kleine Xnolne lia-
dsn nnà àsslnald nun eins Damps nötig-
ist. so muss àisss nislit nndsàiingt in àsr
Nitts dangen. ^Vadrsslnsinlieln vans sis

viel vontsillnakten in clen à'Iitts xvisoden
Dsnà nnà Lissli angsbnaodt; àsnn disn
di-anedsn Lis von allsin gutes Dislnt. Ill
sinsn gnosssn Dnslns tun ssln- okt ?vsi
sslnväedsns Dampsn, vsnn man sis am
nssdtsn à>nt andringt. dssssrn Dienst als
sins starke.

Lis ssdsn. knin àis meisten àisssn Vsrän-
àsnungsn müssen Lis nislit erst vantsn. dis
Lis âas geplante nsns Dans l>ansn. sonâsnn

Lis können sis )àt sslion in Ilnnsr Aists-
vodnnng andningsn. Dslnsn Lis Insnts nooli
in line IDüeds, unà dstnaslntsn Lis sis sin-
mal gain? vonuntsilsknsi: V^as kann ick dss-
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ser machen Stellen Sie heute noch Ihre
Möbel um, und rufen Sie morgen früh den
Schreiner, um ein paar kleine Veränderungen

anzubringen. Verzichten Sie lieber ein
weiteres Jahr auf Ihren Sofaüberzug, und
verwenden Sie das Geld dafür in der Küche.

PRAKTISCHE EINFÄLLE

An der Schmalseite meines Küchentisches
habe ich einen Kasten aus Zinkblech
angebracht, etwa 50 cm breit und unten
abgerundet. Beim Gemüserüsten kommen alle
Gemüseabfälle direkt von der Tischplatte
in diesen Kasten. Wenn ich dann die Küche
aufräume, wird der Kasten abgehängt,
entleert und gewaschen. Dieser Kasten erspart
mir manchen Gang an den Kehrichteimer.

Frau M. H., Berti.

Der Ofen meiner Etagenheizung befindet
sich in meiner Küche. Das Ausräumen des
Ofens gibt immer sehr viel Staub. Ich habe
nun angefangen, dann, wenn ich die Asche
herausnehme, in der einen Hand ein feuchtes
Tuch vorzuhalten. Der Staub setzt sich
direkt an das Tuch und fliegt somit nicht
mehr in der ganzen Küche herum. Seither
habe ich viel weniger gegen den lästigen
Aschenstaub in der Küche zu kämpfen.

Frau Berta L., Basel.

Ich mache mir in der Küche oft Notizen,
z. B. von dem, was einzukaufen ist. Damit
ich immer einen Bleistift zur Hand habe,
befestigte ich mir einen solchen auf der
Seite meines Büfetts, indem ich ihn mit
einer Schnur an einem Nagel aufhänge. An
der gleichen Schnur, die natürlich ziemlich
lang ist, hängen stets ein paar lose
Notizblätter. Ich habe also immer das Material
bereit, wenn es in der Küche etwas
aufzuschreiben gibt. A. N. in B.

Von meinem letzten Umzug her blieben
mir einige Kisten zurück. Die grösste dieser
Kisten liess ich durch (Jen Schreiner mit
zwei Quertablar versehen. Ich stellte sie in
der Küche auf und machte einen Vorhang
aus demselben Stoff wie die Fenstervorhänge

daran. Somit ersetzt mir diese Kiste
einen kleinen Schrank zum Aufbewahren
von allerlei Putzzeug. Frau Ch., Chur.
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ssr muelreu Ltellsu Lis à s u. ts nook ldrs
Uöbsl um, uuà ruksu Lis morgen lrüd âsn
Ledrsiusr, um sin puur dlglog Verâuàsrrru-
Asu uir^udriuAsn. Veràlitsu Lis lisdsr siu
vsitsrss àudr uuk Idrsu Lokuûdsi^uA, uuà
vsrvsuàeu Lis às Oslà clukUr iu àsr ILüode.

A.U àsr Ledmulssits msiuss Ldredsutisodss
dubs ied siueu lvusteu aus ^iuddlsod uuAS-
druodt, stvu LO em brsrt uuà uutsu ud^s-
ruuàst. Lsim Osmüssrustsu dommsu alls
Osmüssudkülls àirskt vou âsr Oisodplutts
iu àisssu Ivustsu. Vl^enu iod àuu àis Liüods
uutrüums, virâ àsr Liustsu udAsdünZt, sut-
lsert uuà Asvusodsu. Oisssr Liustsu srsxurt
mir muuedsn Ouu^ uu àsu lvsdriedtsimsr.

U. A., Lsr?u

Dsr Otou msiusr OtuAsudsi^rrug' kekiuàst
sied, iu msiusr Xrieds. Ous àsrûumsu àss
Olsus Aibt immsr svdr visl Ltuud. Iod duds
uuu uu^skunAsu, àuuu, vsuu iod àis ^.sods
derunsusdurs, iu âsr siusu lluuà siu teuodtss
Ouod vor^udulteu. vsr Ltuuk sst?t sied ài-
rsdt au àus Ouod unà klis^t somit uiedt
msdr iu àsr Auu^su Xüods Iisrum. Lsitdsr
iurds iod viel vsuig'sr ASKsir àsu lirstiAsn
^.sodeustuud iu àsr Ivüelrs ?rr dümpkeu.

öerta d., Lassi.

led mueds mir in âsr lvtiods okt dioti?su,
x.lZ. vou àsm, vus siu^uduuksu ist. Oumit
ied immsr siusu Llsistilt 2ur Huuà dubs,
deksstiZts rod mir siusu solodeu uul àsr
Lsits meines IZükstts, ruàsm red idu mit
siusr Lolruur u,u siusm dluxsl xrukdäuAS. ^.u
àsr Zlsiedsu Loduur, àis uutürliod ^ismliod
d-rnA ist, düuASir stets sin puur loss dloti^-
dditter. led duds also immsr àus Aateriul
bsrsit, venu es iu àsr Ldrods strvas uuk^rr-
sedrsibsu gibt. iV. à L.

Von msiusm lst^tsu llm^riA der dlisdsn
mir siuiM Xistsn îmrired. Ors Arössts âisssr
Xistsu lisss red àured Asu Lodrsiusr mit
r.vsi tjusrtublur verssdsu. lod stellte sie iu
àsr Ldrods uuk uuà muodts siusu VordauA
aus àsmseldsu Ltokk vis àis Osustsrvor-
làg's âarau. Lomit srsstîit mir àisss Xists
siusu dlsiusu Lodraud ^uur ^.rrkdsrvudrsu
vou ullerlsi Orà?sriA'. O/u,
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